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Lorbeerweiden-Grauweiden-Erlen-Gebüsch nördlich von Groß Kedingshagen in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne. 
Das Verlandungsmoor wird in seiner geschlossenen, dichten Gehölz-Schicht deckend von Grau-Weide mit zahlreichen Lorbeer-Weiden, 
vereinzelt jungen Schwarz-Erlen, Eschen und einigen Silber-, Bruch- und Ohr-Weiden bestimmt. Entwässerungsanzeiger wie Himbeere und 
Brombeere stehen zusammen mit Holunder am Rande des Grauweiden-Gebüsches.
Die stark entwickelte Krautschicht wird u.a. aus Sumpf-Labkraut, Sumpf-Haarstrang, Sumpf-, Ufer- und Schein-Zyperngras-Segge gebildet. 
Vereinzelt tritt am Rande die Kuckucks-Lichtnelke (RL2) auf. In den zentral liegenden nassen Schlenken stehen wenige Schwertlilien (BAV) 
und hier tritt auch Fieberklee (BAV) auf.
Eine Entwässerung verläuft quer durch das Verlandungsmoor. Das Substrat ist überwiegend nasser, wenig gestörter Torf mit sehr feuchten 
degradierten Torfbereichen am Rande des Lorbeerweiden-Grauweiden-Erlen-Gebüsches.
Eine Einschränkung der Entwässerung wäre für den Erhalt des Standortes wünschenswert.
Das umliegende Gelände wird von einer Hochstauden-Ruderalflur und Gräben bestimmt.
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Salix cinerea

Salix pentandra

Alnus glutinosa Calystegia sepium Carex acutiformis Carex pseudocyperus
Carex riparia Crataegus monogyna Equisetum fluviatile Euonymus europaeus
Fraxinus excelsior Galium palustre Glyceria fluitans Heracleum sphondylium
Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna gibba
Lemna trisulca Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Menyanthes trifoliata Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phragmites australis
Rosa canina Rubus fruticosus Rumex hydrolapathum Salix alba
Salix aurita Salix fragilis Sambucus nigra Sium latifolium
Solanum dulcamara Sonchus arvensis Stachys palustris Symphytum officinale


